




Erſt gepruft!

Ein Luſtſpiel
8einem Aufzugeinn

von

Dresden, 1788.
Jn der Waltheriſchen Hefouchhandlung.





Perſonen.
Herr Rarl Porter.
Herr James Sweet, ſein Freund.

will Ratleif, Bedienter des Herrn Porters.

veity Tomſon.
miß Lucie VNonſent.

Herr Daniel Nonſens, ihr Vater.
Jenni, Miß Luciens Kammermadchen.

Walli, ein alter Bettmeiſter.

Ein Courier.

Die Handlung geht auf Porters
Landgute vor.

ã

2aire

S ĩ



4 Erſt gepruft!

Eiſter Auftritt.
1 2Herr Porter und will.

CHerr Porter ſizt au einem Tiſch, Will ſteht
mnẽben ihmnud lleſt einen Zetiel.)

wiill. Roſt Beaf, Puduing., Zugemuße
mit Butterſauce —ñü

Herr. Port. Wie. Du willk, Will! Nur
21alles aufs prachtigſte, und es muß alles um̃

2 uhr darat fehut a
will. um arhta.nVizrrig al matze
Zerr port. Alſo geſtern Ahends. haſt, du

angefangen?

waill. Mit der“ Jtnni, gnadger Herr,
und vorher noch mit der Betthy; das arme,

kleine Ding erſchrack, zitterte wie ein Eſpen—

lanb. OGott! o Gott! ſagteſie: der arme
Herr Porter! Alles verloren! O, es iſt
noch nicht ganz gewiß; aber wir furchten

ſehr uble Nachrichten

Serr port. Und Jenni
S

will.



Erſt gepruft! 5
win. Dſ die hars ganz anders aufge
uommen! Jch ſab ganz tiefſinnig bey
ir „Nun was heißt das Kopfhangen,
Wilt? ſagte ſie „Pfuy! das muß bey
meineni Liebhaber wegfallen. Gleich mit

t.ader Sprache heraus!Was giebt's?“ Nichts,

mein Engel „Dos'iſt nicht wahr.r IJch
ill wiſſen. guthts, dag unſere Liebe
angeht; denn, Gfhe nicht wa he, Jenny, ſo—
bald wir einauder heyrathen, ſs fangen wir

uſnern kleinen Handel an, mit meinen 160

Pfund und mit Delen do. Da fonnen wir

ueÑein ganz anderes Gluck niachen, als mit Klei—

dernuskehren und KopfeEinpudern.
Kerr Pori. Gut elngeleitet. Nun, was
ſagte ſie weiter? cuWwiu. Fdichlich „ſs ware es gemehnt.
Aber dgch mußt nian warten, bis die Herr—

*3.

ſchaft. getrauet loürde, um das Heyrathsge
gheut nicht zu verlieren. Aber, fuhr ich
fort, wenn nun das Heyrathsgeſchenk ganz

u die Bruche kame, wie denn da? „Wie

Aa3 „meynſt



6 Erſt gepruft!
„meynſt du das, Will?“ J nu, mit Ne
gocianten, die aus Indien kommen, und
noch darzu den einfaltigen Streich begangen

haben, ihr ganzes Vermogen auf Specula—

tion zu wagen, vier Schiffe zugleich zu bela
den, jezt im Kriege ſieht's ziemlich mißlich
aus? Wenn nun die Schiffe weggenom.
men wurden?
Bertr port. Vortreflich!

gzerr port. Und das Ende von der Ge—
ſchlchte

Will. War, daß ich ihr ſagte: Sie hat—
ten einen Expreſſen empfangen, der Sie ſehr
beunruhigte. Man hatte Jhnen geſchrieben,

ein deutſches Schiff hatte die Nachricht ge

bracht, daß ein Franzoſiſch Geſchwader, das
unſerer Kauffartheyflotte aufpaßte, nur noch

etliche Meilen von ihr entfernt geweſen ware;

baß
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daß unſer Kriegsſchiff zu ſchwach ſey, um
den Streich abzuwenden; daß ſie deswegen
mit der Heyrath ſo ſehr eileten, damit

Zweyter Auftritt.
HSerr Nonſens und die Vorigen.

Berr Nanſ, Aſi's erlaubt?Gerr Port. Jch bitte ſehr um Verzei
hung! Alles iſt noch in der großten Unord.
nung. Befehlen Sie das Fruhſtuck?

zzerr Nonſ. Sehr verbunden.
Zerr Pport. He, Will! Stuhle! laft

uns allein.
will. Was befehlen Sie zum Fruhſtuck.
Serr port. Dasß nur alles parat ſey.

Jch xerde, mich hernach hey Miß Lucien.er

kundigen. e

will. (geht ab) 42
gerr Nonſ. Sagen Sie mir doch, lie

ber Herr Porter, ſind die Londner Briefe heute

ſchon angekommen?

A4 Berr



8 Erſt gepruft!
Zeör port. Heute komt keine Poſt au,

erſt morgen fruh.

Zerr nonſ. So, ſo!
22

Nachrichten, dir Jhnrn ſehr am Hefzen liegen?
Hherr Veyſ. Ginj und gar zcht. Jch

habe keint Korreſpoubenz; als init intinem

Pachter, wenn der! mir Geld btingt. nu
tzerr port. Die beſte, lieber Herr Ron
ſtusldie befte! Viel iberuhigender? als ün
ſere wattauftige, wo wir imnier? zwiſcheli

Furcht unð: Höfuung: ſchweban. ſd a
zerr! Nonf! Bicht vbch ea Deann,
wie Sie, der kann wohl, denke ich, kühfq ſcjiil
Zerr port. Nicht allemal! Habe llhkicht
jezt ſelbſt Schiffe auf der See??n2 u

gerr Nouſ. Gecht wohl! Das ware ein

Verluſt Aber die ſind doch aſſerürlrkn.i.

gerr port. Wie ich aus gudiei Weg
dilna, war och kein Krieg. Dal alle ineine
Echhlffe, viert!im der. Zahli meiu? bigrn ſind,

ſo wollte ich nicht erſt ſo viel Unuſtaidb ma

2. 41. chen.



Eiſt gepruft! 2
chen. Jch gieng mit einem Poſtſchiffe gera—
he, hieher; aber meine Schiffe haben noch

weite Reiſen zu thun; doch muſſen Sie in
dieſen Tagen auch anlangen.

Berr Nonſ. Aber, wenn Gie dieſe Schiffe

nun einbußten, wurdrn Sie wohl einen an

ſehnlithen Verluſt leiden?
Zerr pori Daran· muß man nicht den
ken! Es iſt bey  der Hanbelſehaft ein
ſangſt bekanutes: Spruchwort: Chinon ri.

ſica, non  roſica.
HZerr Nonſ. Fraunzoſiſch verſtehe ich nicht,

aber Lucie die redt's.

gert port. Jſt Jtallaniſch, und heißt:
Wer nichts wagt, ber gewinuit. nichts.
tzerr bionſ. Recht gut! Aber da iſt ein
vnber Sprurchwort,  das gefallt mir weit bef

ſer! o ſſer ich habe einen Thaler, als hattt

ich tauſend.  J
itzerr port. Jn der Handlung kann dar
nicht gehen. Freylith war es ein unnvthd
ger Eigenſinn, meine Schüffe nicht afſecuriren

cqi

zu laſſen. A Gerr



10 Erſt gepruft!
Serr Nonſ. Ja wohl, ja wohl!

Doch, auf wie hoch konnte ſich wohi die
Summe des Vermogens auf den Schiffen be

laufen?

gerr Port. Das ich gewinnen konnte.?
O, unter uns geſagt, die Ladung geht weit
uber 2oo, ooo Pfund; auch ſoll dies mein
leztes Unternehmen ſeyn. Ruhe habe ich ver

dient, nach ſo vielem Kummer und Arbeit.
Sie wiſſen mein Vorhaben, das Guth Stone

Ground zu kaufen, wa ein prachtiges Pa
lais, einer der ſchonſten Parks des Konigf
relchs ſich befinden. Jch bin mit dem. Preis

ſchon richtig. Welche Wonne, meine Tage

dort mit der gottlichen Lucie vergnugt und

ruhig durchleben zu konnen! Heute alſo,

nach Jhrer gutigen Zuſage, um ſechs Uhr
des Abends kommt der Dechaut aus der

Stadt. Jch habe alle nothige Weitlauf
tigkeiten ſchon beyhgelegt; etliche gute Freun

de erwarte ich, und

GSZaerr
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zerr vionſ. Ja, ja, recht gut! Aber,

ich zweifle faſt, daß es heute Abend noch wird

moöglich ſeyn konnen. Meine Tochter iſt

nicht recht wohl. Sie hat eben mit mir ge.
redet. Es wurde nicht ſchicklich ſeyn, wenn
eine Braut nicht ganzlich geſund und aufge—
taumt ware.

Berr port. Sie beunruhigen mich! Doch
keine Krankheit, die

Berr Nonſ. Nein, das eben nicht! Aber,
ſo kleine, weibliche Unpaßlichkeiten

tzerr port. O, weiter nichts? O, das
bleibt ein Geheimniß unter uns, welches nie
mand wiſfen ſoll. Jch bin zu ſtolz, daß ich
auch nur enen Augenblick einigen Aufſchub

dulden konnte, den Titul ihres Gemahls zu
fuhren. Das dubrige wiro ſich unter une

ſchon finden.
Zerr Nonſ. Aber doch, bey den krank—

lichen Umſtanden

Zerr
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Herr port. Muß ich zum weñlgſten das

Gluck genießen, 'müch mit dein Titul ihres

Gemahls zii beguügen.
HSerr Nonſ. Aber blos ein leerer Ti
tul: Meiue Tochter wird nicht einwilli.

gen.
pori. Sobald Sie mir Jhr Eh.

renwort gegeben haben, ſo iſt Miß Lucie viel
ſu gehorſam ihrem Vater ſich ju widerfrzt

zen. Und uberdies, da ſchön alle Mauasregeln
genominen, der Pkieſter beſtelleebie Baſte ge

beten ſind, wasin willede!! basrleht qgur ein
Aufſehen nachen? Was konnte. man fur Ur-

ſachen augeben, die. nicht Wuihmaßungen

zrregten die. fir ein ehrhares Frauen.
zimmer allemal hochſt unangenehm ſeyn wur.

den.
uilgerr Nonſ. Nu, nu, ſo machen Sie

es mit meiner Tochter aus. Aber mnochſj

eins: Wenn. Jhre Schiffe verlarerp gitugen,
ware der Verluſt

E.h—

J

zerr
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Serr port. Ha, wer wird im voraus
an Verluſt denken! Er kommt zeitlich genug,
wenu er uns niederſchlagt. Warum ſich im

voraus qualen? Jth bitte, darf ich Sie J

ſoglelch zu Jhrer holden Tochter begleiten?
zerr Nonſ. Sie iſt noch nicht ſichtbar.

Laſſen Sie mich vorausgehen. Jch werde
es Jhnen fagen laſſen, wenn Sie kommen

J

konnen. Aber warlich, etliche Tage Auf—

ſchub ware vlel vernunftiger.

(Geht ab.)

Dritter Auftritt.
en Serr porter und hernach Will. JBerr port. O, wie der's fein machte! J

Der alte Baronnet der! Der ſucht nur Geld! J
Sollte aber Lucie auch ſo niedertrachtig den
ken?O, dann! dann! Doch der Etab iſt ge—

brochen! Erſt gepruft! Lieber bey Zeiten
kurz geweint, als unaufhorlich He, Will!
(Will kommt.) ſage dem alten Walli, er ſoll
alles im großen Saal zur Trauung zurechte

machen;
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machen, ausſchmucken, geſchaftig ſeyn.
Zwar, wenn der nur ein Wort horen wird,
ſo wird er ſchon Larmen genug niachen.

witll. Gnadiger Herr, den, befurchte ich,
wird der Schlag vor Emſigkeit ruhren. Der
wird rennen, laufen, auf- und abſteigen,
kehren, putzen, waſchen, burſten, larmen,
ſchreyen, huſten, ſchwitzen, keuchen

Serr port. Genug, mit deiner Bered
ſamkeit! Jch gehe zu meinem Freund

Sweet. un tν,wiu. Jch hatte bald vergeſſen, Betty
Tomſon iſt im Vorzimmer, und. mochte
gern mit Jhnen ſprechen.

Herr Port. Laß ſie hereinkommen, und
Du, beſorge was ich dir aufgetragen habt.

(Will geht ab.)

Vierter Auftritt.
gerr porter und Betty Tomſon.
Herr Port. O Himmel! ware ich von

kucien's Character ſo uberzeugt, wie von
Bet
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Betth's! Es war ein wahnwitziger Ge—
danke, meinem alten Freunde den Auftrag

zu geben, mir im voraus eine Gattin aus—

zuſuchen. Guten Morgen, Schweſter
Betty!

Betty. Ach, gnadger Herr, wie ruhrend
iſt es fur mein dankbares Herz, wenn Sie
ſich noch gutigſt eines Namens erinnern wol

len, den GSie mir im Epiele der Kindheit

beplegten.

gerr Port. Und der, liebſte Betth, mir
ſtets werth und heilig ſeyn wird. 2. Setze

Dich, Schweſter. (Gie ſetzen ſich) Warum

hab' ich Dich weder vorgeſtern, noch geſtern

Beſchenn?
Betty. Die Geſellſchaft iſt zu vornehm

fur mich. Alle Leute denken nicht fo, wie
Sie. Beym erſien Eintritt in den Saal
wurde ich ausgeforſcht; meine landliche
Tracht, alles fiel auf. Hernach heftete ſich

der Blick der Duldung auf mich, blos aus

Achtung fur Jhnen. Nein, lieber Herr
Porter,

J

e4

J

æ. A



16 Erſt gepruft!
Porter, Armuth, landliche Erziehung laßt
das Bewuñntſeyn in der Seele, daß man Ver

achtung verdient, wenn man ſich iu Geſell—
ſchaft Höherer einmiſchen will. Jch gieng

nach Hauſe an meinen Stickrahmen.
SZerr Pport. Gutes Kind! Aber ſage mir,

üebe Betth, wie iſt Dir's bey meiüer ſo lan—

gen Abweſenheit gegangen?

Betty. Dank ſen der Aſche Ihres wohl—

thatigin Vaters, beſſer, als ich es hoffen
konnte. Sie waren kautu nach Judien de
rüiſet, ſo fieüd wit Git wiffen der würbige
GGreis an ju kraukeln. Meine Mutter und
ich warteten ihn nach Pflicht und Moglichkeit.

Bald darauf entſchlief er; aber vorher uber

reichte er meiner Mutter und mir ein verſie—

geltes Kaſtchen, das er uns im Beyſeyn des
ganzen Hauſes gab. Außer vielen Koſtbar—

keiten fanden wir noch eine Bankuote von

3000 Pfund. Welcher Reichthum gegen un.
ſere Atmuth! da wir blos vdn ſeiner Vor
ſorge lebten, kein Eigenthüin beſaßen

Herr



Erſt gepruft! 17
zerr Port. Als das erkenntliche Herz

eines Sohnes, eines Bruders. Hab' ich
nicht mit Dir, liebſte Bettyh, da ich nie meine

Mutter kannte, die mir bey meiner Geburt
entriſſen ward, an der namlichen Bruſt gele—

gen? Mein Vater konnte, mußte mir zuvor—
kommen; aber er ſoll mich nicht ubertref—
fen. Hat das Herz meiner guten Echwe
ſter noch keine Wahl getroffen? Noch keinen

Sterblichen zum glucklichen Gegenſtand ih—

rer Neigung erwahlt?

Betty. Jch kenne, glaube ich, dieſe Lei—
denſchaft noch nicht.

Serr port. Sonſt hatte ich mir ein Ver
gnugen daraus gemacht, dieſen Mann, der
ſicher ein rechtſchaffener Mann geweſen wa—

re, zu umarmen, und ihm einen Theil meines

vom Gluck geſchenkten Ueberfluſſes aufzu—

dringen.

Betty. Bin ich denn nicht ſchon reich,
durch Jhre Wohlthaten? und ich wunſchte
nur —Sie kann ſich der Thranen nicht enthalten.)

B O, ver
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O, verzeihen Sie doch! ich bin ſo ge—

ruhrt, daß ich kaum meine Bitte vor
bringen kann.

Zerr port. Liebſte Schweſter, einen
Kuß beym Himmel, rein wie er! Was
iſt Dein Verlangen? Gebiete! mit Freu—
den

Betty. Jch hatte mein Vermogen nach
dem Tode meiner Mutter ſichern Handen an
vertrauet; die Ziſen. waren zu meinem Un

terhalt hinreichend. Vor zwey Monaten
kundigte man mir niein Kapikal auf. Man
gab mir's wieder. Zweifelhaft, wem ich's

nun anvertrauen konnte, hab' ich's beyh mir.
Da ich Jhre Ankunft erfuhr, ſo dachte ich,

Herr Porter wird wohl ſo gutig gegen dich

ſeyn, und wird's annehmen. Dieſe Bitte
fuhrt mich heute ſo fruh zu Jhnen. Dieſes

Taſchenbuch enthalt alles, was ich beſitze.

Jch begnuge mich mit ſehr leidlichen Zinſen.

Berr port. Und dies, Jhr Vermogen
bringen Sie mir? noch heute?

Betty.
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Betty. Und warum nicht? O, unch—

men Sie! Es iſt ſo ſicher
Zerr port. Betty, Betty! Sicher?

Sicher, ſage ich!
Betty (die Augen niedergeſchlagen.) Frey—

lich doch, Herr Porter.

gzerr port. Ha, und wenn mein ganzes
Vermogen, zum wenigſten faſt alies, heute

noch im Spiel ware? ein Umſchlag der Kar—

te mich zum Croſus oder zum Bettler ma—
chen konnte? daß man das erſchreckliche Loos

ſchon will in den Fingern des ziehenden Kna—
bens erblickt haben. Alsdann? Wie?—

Alsdann noch?

Betty. Alsdann auch noch ſſt alles Jhre.
SerrPPort. Betty! Engel! Gieb, Schwe

ſter! (Er nimmt das Taſcheubuch eiftig aus ih—

ren Handen. Gieb! Dein Heil! Das
Meinige! Erhabene Seele! ich muß Dich

jezt verlaſſen. Heut zu Mittage, trotz die—

ſer landlichen Kleidung, erwarte ich Dich beh

B 2 Tiſche
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Tiſche Kein Widerſpruch! Er ware tod
tend fur mich. Heut zu Mittag!

(Er gehet eilends ab.)

Funfter Auftritt.
Betty, einen Augenblick allein; hernach

Wwalli und Will.
Betty. Dein Heil! Das Meinige!

Verbunden? Rein, das ſagte er nicht,
das wollte das konnte er nicht ſagen.
Sey Du nur glucklich, lieber Bruder, ich
werde es ſeyn. Gewohnt zul Ärbeit, iſt mir
Ueberfluß entbehrlich; aber Dich ſollte ſo ein

Schlag treffen?
walli. Das geht beym Henker nicht an!

Will, ſag's ihm. Jch will's ihm ſelbſt ſa—

gen.
will. Aber, Alter, ſey nicht narriſch!

Es muß angehn! Alles iſt beſtellt.
Walli. und mir kein Wort davon ſagen,

baſt es heut Abend ſeyn ſoll? Potz Pophanns

und das Wetter.!! Bedenke nur, kein Teppich

iſt
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iſt angenageltz die Kronleuchter ſind aus—
einander genommen; ſie werden gepuzt; auf

ben Sonntag, ja, da hatt' ich alles fertig
gemacht; aber heute! Jch armer geſchlage—
ner Mann! Alles in Unordnung! Es ware
ja eine Schande fur den Herrn, fur mich,

fur die ganze Familie. Die ganze Provinz
wurde ſich daruber aufhalten. Bedenken

Sie nur, liebſte Miß Betty, heute Nachmit
tag will noch der gnadige Hert ſich trauen

laſſen.

.Betty. Heute Nachmittag! Schon
trajen? Gott ſeegne ihn! Gie geht ab.)
Walli. Ja wohl, ja wohl! Nur nicht
heute!
—will. Alſo heute ſoll kein Gluck fur ihn

ſeyn?
ſWwalli. Das war albern, Will! Wie?
Sollte ich nicht meinem Herrn, den ich ge—

wartet, erzogen habe, alles Gute wunſchen?

Gs waren ſchon funf Kinder geſtorben, da
kam er, nſahe klind.aus: da rieth ich, man

B 3 ſoll—

a
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ſollte Betty's Mutter bereden, das Kind an
ihre Bruſt zu legen. Sie war die Wittwe
eines ſehr reich geweſenen Pachters aus
Schottland; in der Revolution hatte er ale
les verloren; den Mann ſchlugen ſie todt.
Freylich fuhr ihm der politiſche Teufel in den

Leib; der Narre ſpielte den Soldaten,
ſchwapps! da kriegte er eins auf den Grind;

Die Frau, mit der neugebohrnen Tochter,
fluchteta hieher. Sie war eine geſunde, dicke,

ſtarke Frau. Ja, ja/du ſthen wir die
Folgen! !Unſer Herrriſt ein.uiruct nann!
Der wird Kinder kriegen!?“At, Aber zum
Pophanns und der Henker! er /halt. mich hier

mit Schwatzen auf, als wenn ich nicht ar«

beiten mußte, Zeit zu verlieren hatte.
Fort, zum Herrn! Muß ihn auf andere Ge—

danken bringen! Es geht nicht an!; Rein,
es ware ein Spuk fur mich! (Er Iduft ab, an
der Thur kehrt er wieder. zuruck), He, Willl

Will! Ja, was wollt ich gleich ſagen? Ja,
ja! die Tafel auf wie viel Prrſonen?

wiaiun.
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will. Das weiß man noch nicht.
Walli. Alles, bis auf den lezten Augen—

blick! Sicher auch getanzt? Kemi Chor noch

nicht aufgeſtellt!

Will. J, die Kerls werden auf der Er—
de hinterm Tiſche fiedeln.

walli. Will, Will! zum Pophanns. Du
haſt Dich holliſch verdorben. Warſt ſonſt ein

guttr Junge, und jezt ſo ein Leichtfuß! Dein
ſeeli Vater, der Forſter, das war ein ande—

rer Mann! Der kam nie zum Herrn, ohne

ihm einen richtigen Rapport von ſeinen Hun—

den, Damhirſchen, Rebhunern und Goldfa
ſanen zu bringen; aber niemals anders als
Rachmittags. Vor Tiſche hatte manchmal

eine. mißliche Nachricht des Herrn Appetit
ſtoren knnen. Das war einfaltig, Will,

die Muſikanten blos hmterm Tiſch. So
ſpielen Dorffiedler in der Schenke; aber Herr
Dudel aus der Stadt wurde ſicher ohne Pult

nicht eine Note ſtreichen, und Du mußt wiſ—
ſen, das iſt ein ganzer Muſikant! Niemand

B 4 kann
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24 Erſt gepruft!
kann eine Hornpeip ſo aufſpielen. Noch lezt

hin, da Sir Joſias Hontley, Eſqueir, hey—
rathete, da machte er einen ganz neuen. Er

beſuchte mich den Tag vorher, ſpielte mir
ihn vor; ich fieng ſelbſt an zu tanzen.

will. Aber, lieber Walli, denk Er doch
aufs Chor, auf die Kronleuchter, die Zeit
vergeht.

Walli. Nu, ja! Kann man denn;mit dem
Leichtfuß weiter kommen? Der Affe hult mich

auf, die Zeit iſt ſo kurz, mit ſeinem-Gewa
ſche. Wo iſt der Herr? ſag Murſche.lriſtade!
Ja, gewiß bey Miß Lutie, und da kann man
nicht ſo gerade zulaufen. Jch mochte mit

dem Kopf an die Wand rennen, ſo iſt er mir

voll! und doch muß ich ihn ſprechen.
Aber, ſtill; he!' was mehnſt Du, Purſche?
Jch habe oben in der Vorrathskammer einen

Teppich liegen; der ſeel. Herr hat ihn von
einem Armenianer gekauft. Der Kerl hatte

einen großen langen Bart, redete kauder—
walſch; man konnte ihn kaum verſtehn. Aber

da
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da hatteſt Du horen ſollen, was der nicht
erzahlte, von den Turken, wie die mit ihren

Sabeln einen Kopf auf einem Hieb Aber
es ware zu lang zu erzahlen. Dieſen
Teppich will ich bey der Copulation unter—
legen. Ha, ſie ſollen Maul und Naſe auf—

ſperren. Gleich bring' ich ihn, warte Er
hier. Gleich komme ich wieder. Gleich, gleich!

5 Cauft ab.)
Will. Potz alten Gecken! Ja, Du ſollſt

mich nicht wieder finden. Eine alte Obſt—
hocklerin wird nicht ſo in einem weg plappern.

Jezt zu meiner Jenni, unſer Heil oder Un—
heil zu verſuchen.

(Geht ab.)

Sechſter Auftritt.
Miß Luciens Zimmer.

miß LZucie Nonſens und Jenni.
Lucie. Alſo meynſt Du, Jenni, daß

ſch des abgtſchmackten Kaufmanns los werde.

B5 Jenni.
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Jenni. Nun, horen Sie nur, Miß, ein

paar Millionen zu heyrathen, iſt doch nicht.
ubel.

1

Lucie. Aber wenn man nur Millionen
heyrathen will, und die ſind verſchwunden,
dann wird auch der Btrautigam ein Schat—

ten, der eben ſo leicht verſchwindet, als ein

Rauch.
Jenni. Noch nicht ganzlich! Es iſt noch

nicht ſicher, daß er ſein Vermogen verloten

hat, und doch dachte ich, wenn er's behieltt,
ſeine Geſtalt ware ſicher. nichtſor widrignt

Lutie. So ein Alltagsgeſichte,deren
man in den Kramladen hundert fur eins an

trifft; aber Jenni, iſt denn wirklich die Ge—

fahr ſo groß, wie du meynſt?

Jenni. Sie wiſſen, Miß, daß mir Will
gut iſt. Er hat ſich etwas erworben., und

ware, denk ich, dumm genug zun einem
Mann. Geſtern Abends war er ganz be—
ſturzt, da hrummte er und redete kein. Wort.

Was fehlt Dir! Nichts! Lummel, ich wills
wiſſen,
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wiſſen, und ſtreichelte ihm die. Backen, nun,
da kam's heraus. SEein Herr hat den dum—
men Streich begangen, ſein ganzes Vermo—

gen, und noch ein gut Drittel Fremdes auf
Schiffe zu laden, und, aus Grille, ſie nicht
aſſecuriren zu laſſen; jezt ware es zu ſpat,
uud ſie hatten Nachricht bekommen, daß al—
les. zu fuechten ware, weil die Feinde auf—

paßten.
Aucie. Zeit bringt Rath! Uebereilen wol.

len wir uns nicht; bis die Schiffe im Ha—
fen ſind, ehe wird aus der Hochzeit nichts.

Ha, ha, das.ware. furtreflich, einen Bettler
zu heyrathen, den ich ernahren mußte, der

mir jezt ſehr gleichgultig, dann ſehr verhaßt
ſeyn wurde. Nein, ſo wollen wir. nicht rech

nen.
Jenni. Und wenn die Schiffe einlaufen?

gucie. Dann iſt's der Muhe werth, ſei
uen Namen zu verhandeln. Denn ſieh'ſt Du

wohl, Jenni beh meinem Vater zu wohuen,

darzu bin ich nicht geneigt. Es iſt ein gu—
J

ter,
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ter, einfaltiger Mann, der recht gut weiß,
ob der Roggen und der Waizen gut in die
Hohe keimt, der aber nicht ein  bischen Erzie

hung und große Welt beſizt.“ Die Heyrath.
wurde par  Commiſſionaire verabredet, da

dachte ich J nu, was ein Mann bedeu—
ten ſoll, darzu iſt jeder tauglich.z es iſt nur—

um die erſten ſechs Wochen zu thun, nach
dieſen geht man nach der Stadt, da weiß:
man viel, ob ſo ein Geſchopf unter einem
Dach mit einem athmet, oder nicht, bis auf
den Augenblick; wo es bezahlen quuß. Straubt

er ſich, ſo findet man, wenn män, ohne Nuhm
zu melden, gewiſſe Reize beſizt, anſehnliche

Freunde, die den Handelsmann ſo ins Bocks

horn jagen, daß er vor Angſt ſchon den
Kaſten aufſchließen muß.

Jenni. Recht ſchon, Miß! Aber ich muß
Jhnen geſtehn, es ſcheint mir nicht, als wenn
Herr Porter Luſt hatte, ſich ins Bockshorn

jagen zu laſſen

Lucie.
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Zucie. Ha, ha! Alles nach Grundſatzen,

ſagte Ladi Bellamy, meine Tante, die mich

erzogen hat. Darzu eben ſind die ſechs Vzo—
chen nothig, um den armen Tropf ein we—

nig auszuforſchen. Ein jeder Mann hat ſei—
ne ſchwache Seite; man darf nur die beruh—

ren, ſo fallt der Rieſe zu Boden.
Jenhinn? Das muß inan geſtehen, das

heißt Menſchenkenntniß beſitzen. Sie hatten
das Reich eben ſo gut wie die Konigin Eli—

ſabeth regiert
Lucie. Und wurde, wie ſie, mit kaltem

Blute, ohne.mit einem Ring zu ſpielen, den

Eſſex aufs Schaffot geſthickt haben:
Jenni. Jhreerr Vater iſt zu unſerm Wirth

gegangen, um jhn auszuforſchen.
gueie. Erh Jhnlausjuforſchen? Der ar

me Mann! Laß, was nicht deines Amtes iſt.

Jenni. Zum wenigſten will er ihm ſa—
gen, daß die Hochzeit heute nicht vor ſich ge.

hen kann.

Zucie.

—J—
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Lucie. O, das ſicher nicht! Hier kommt

mein Vater. Wenn etwa Herr Porter ver—
langt vorgelaſſen zu werden, ſo melde ihn an.

Jenni (geht ab.)

Siebenter Auftritt.
Herr Nonſens, Miß Lucie und Jennt.

Cucie. Nun, wie ſtehen die Actien?

Zerr Nonſ. Gut, glaube ith. Denn er
ſchien mir viel zu ruhig, fur einen Mann,
der auf dem Sprunge ſteht.

Lucir. Eben dieſe ſcheinbate Ruhe ſelbſt
iſt. Verſtellung. Ha, ha! Das ſſind abge—

nuzte Kunſtgriffe. Er wird ſich huten, vor
Jhnen betroffen zu ſeyn. Lieber Vater, Sie
ſind noch zu viel von der alten Welt, um mit

allen den Kunſtgriffen bekannt zu ſeyn. Si—

cher, daraus ſchließe ich: es iſt nicht richtig.
Herr Nonſ. Meynſt du, Kind?
Lucie. Kein Zweifel. Haben Sie ihm

angekundigt, daß heute, morgen, wer weiß
wie lange, nichts daraus werden konnte?

Zerr
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HZerr Vonſ. Ja, da habe ich nichts aus—

gerichtet. Er beſtund halsſtarrig auf mei—
nem gegebenen Worte. Er war gar ſehr be—
ſturzt, da ich ihm den Aufſchub ankundigte.

Jch ſchuzte eine Unpaßlichkeit vor.

Zucie. Pfuy! ſchamen Sie ſich, Herr
Vater, ſich zu ſo einer Urſache herabzulaſſen,
da Sie eine hatten, die alle uberwiegen muß—

te. Sie hatten blos zu ſagen gebraucht, ich

verlange den Aufſchub, und ihn alsdenn an

mich gewieſen. So verdirbt man die Leute.

Zerr Nonſ. Nu, nun, ſey nicht mur—
riſch, Madchen; damit habe ich aufgehort.
Da er mit vorſchwazte, daß er ſich einſtwei
len mit dem Titul Deines Gemals begnugen

wollte/ f ſadte leh ihm endlich, er ſolle mitk

Dir keben.
Lucie. Wie er das alles fein eingefa—

delt hat! Ja, ja, erſt die Echlinge nur ubern
Kopf gezogen, und dann mag's nun ablau—

fen, wie es wolle. Nein, ſo rechnen wir nicht.

Die

—Sſ

l
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Die Schiffe erſt im Hafen, danm 59o
nun, kann man's wagen.

zerr Nonſ. Es wird kein großer Auf—
ſchub nothig ſeyn, denn binnen hier und
morgen fruh muß ſich's aufklaren. Aber,
wie kommen wir alsdann mit Ehren fort?

Cucie. Große Umſtande! Jch werde todt
ſterbenskrank; muß nach der Stadt gebracht
werden; man laßt anſpannen, und nachge—
hends findet ſich's ubrige von ſich ſelbſt,
That alſp der ſuße Brautigam recht verliebt

Zlrr ſoul. Er wat gatſrauhrt ih
denn leben ſhut er dich herzlich. Vnt.

Lucie. und finden GSie daran etwas zu
bewundern? Glauben GSie mir herr Vater

ohne Ruhm zu melden, wenn das Vermogent

nicht ſo gar auſſerordentlich geweſen ware, ſo

hatte ich wohl hundert Großere haben kon—

nen.
zerr Nonſ. Ja, kahle Lords.
Lucie. Und rechnen Sie für nichts, daß

mich der Konig hatte bey der erſten Vorſtelt

lung umarmen muſſen. HBerr
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Zerr Nonſ. Hor nur an, Madchen, ein

Kuß, den rechne ich fur nichts, und iſt der
Konig alt, ſo finde ich auch nichts beſon—
ders an ſeinem Kuſſe,

Jenni (konmt.) Herr Porter will auf—

warten.
Lucie. Er kann kommen.

Genni gept ab.)

Achter Auftritt.
Serr poriter. Die Vorigen.

gzerr Port. Darf ich fragen, liebſte Miß,

wie Gie ſich befinden? Wie GSit geruhet ha

ben?Aucie. Mein Herr Vater hat Jhnen, wie

ich nicht anders weiß. ſchon gtſagt, ich ware
nicht pohi. Alſo iſt die Frage hochſt unno

thig.
zzerr port. Doch, da dieſe Unpaßlichkeit

von keinom großen Belang iſt
Aucie. Vortrefiich! Sehr witzig! Aber

ich verbitte mir allet Anſpielungen.

C Herr
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zerr port. Keine, Miß, keine! ſage ich.

Slos dachte ich, daß dies keine Urſache ſehn

kann, den glucklichen Tag aufzuſchieben, der

mich durch Jhre Hand auf ewig mit Jhnen
verbinden ſoll.

Lgucie. Aber, ſagen Sie mir,nur, Herr
Porter, iſt das beſcheiden von Jhnen Ge—

ſtern uberreden Sie meinen Herrn Vater,
ſeine Einwilligung zu geben, heute zum Hoch

zeittage zu biſtinimen, ohne mir, da ich doch
auch eiüt Hauptedlle dabeh Fu iſpielen habe,
ein Wort zu ſagen:? Jſt dae hbnich? b
ich gleich meine Pfticht weifl/ väß ich meinem

Vater gehorchen muß, ſo iſt und bleibt's
doch immer ein erpreßtes Zuſagen von mir.

Gie ſollten ſich ſchamen.

HBerr port. Wie, Miß, ſoll die Glut der
warmſten Liebe mir als ein Verbrechen an

gerechnet werden?

gucie. Glut? der warmſten Liebe? Herr

Porter glauben Gie mir, dies ſind Ausdrucke,
die ſich fur Liebende von 15 Jahren ſchicken.

Bey

J
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Beyruns muß die Verbindung durch die Ver:

nunft geknupft werben. Die Convenienz
macht alles heut zu Tage. Freylich will ich
wohl glauben, daß es angenehmer iſt, einen
reizenden Gegenſtand anzutreffen. Aber trafe

man auch einen Werkflocken an, ſobald das
Eſſen nur vergoldet iſt, ſo wird es doch als
Schaueſſen aufgetiſcht, und die Aeltern und

die gange Zamilie ſehen ihre Freude daran.

Zerr port. Jch dachte doch nicht
LCucie. Wer redet denn von Jhnen, Herr

Porter? Konnen Sie aber die Wahrheit die—

Jes Gatzes laugnen? Jſt.das nicht der Lauf
derjenigen Triebfedern, die jezt alle Heyra
then ſtiften? Sie ſelbſt, Herr Porter, ſchrieben
einem Jhrer Freunde, noch aus Indien, fur
Jhnen ein Madchen auszuſuchen, von guten
Herkommen wer weiß mit was allen fur Be

dingungen. Er ſprach mit meinem Vater; die
erſte Jhrer Tugenden, Jhr Reichthum kam auf

die Waagſchaale, und hatte ſich das Madchen

mit Rieſenkraften angeklammert, ſie ware in

C 2 die
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die Luft geſchleudert worden, und waren ſie
dem Teufel Asmodi gleich geweſen, ſo hatte

ſie doch ihre Hand zum Einſchmieden darrei

chen muſſen.

Berr port. Sie verkennen mich, Miß!
Zwar will ich nicht laugnen, daß ich Herrn
Sweet, meinen Freund, gebeten habe, ſich

fur mich nach einem ſchonen, geſitteten, wohl—

erzogenen Madchen umzuſehn. Jeh ſchrieb,
daß es mir unausſtehlich ſey, langer allein

Ju leben. Mein Freund, entzurkt alle dieſe
Vollkommenheiten in Shnen;i ebſtt Mitß,
vereinigt zu finden, wollte mich nicht erwar
ten, wollte dieſes Gluck mir nicht entreißen
laſſen. Er machte Jhrem Herrn Vater  den

Antrag; allein mit allem dem dachte ich, bey

meiner Ankunft, nicht vollig gebunden zu

ſeyn, bis ich Sie erblickte, bis ich Sie ken—
nen lernte; doch bat ich Sie, mir aungeſcheut

Jhren Willen zu entdecken. Jch ſuchte nicht
einſeitiges Gluck, weil dies nach meiner Art

iu denken nicht ſeyn konnte, mit der Verſiche

rung
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rung, winn Sie ben  Widerwillen Jhres
Herrn Vaters: befurchteten; und ich Jhnen zu

gefallen nicht das Gluck hatte, ich alles auf
mich nehmen wurde; allein, wie groß war
nicht mein Entzucken, da Sie mir verſicher—

ten, die Wahl. Jhres Herrn: Vaters ware
Jhnen nicht unangenehm.

 4
A4 e eej vZucie. Sagen Sie bas ja noch lauter!

kaſſen Sie es ja in die Zeitung ſetzen: Das

Madchen iſt dollraſend in mich verliebt. So
ſind alle die Manner! Das mindeſte verbind

liche Wort iſt gleich ein ſturmender Sieg ih
7rer Reize. ds arme ſchwache Ding iſt zů

2 J uunn JVBodrn zebrückt und der Ueberwinder prahlt,

Aν iννterr Port. Theuerſte Miß, und ware ich

auch du tadrhi/  enn ich :mir, ſüm grofiten
Ruhm machte, von Jhnen aeliebt zu wer-
den? Zun wenigſten ließen Sle nilch es hof
fen und Jht hrtr Vater faub es heſtern billig,

itten dluffchub zu verkurzen/dauit nt
J

 ſi. n 7C3 HGerr
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gerr Vionſ.  Ja, ja, geſtern mntynte ich
es; aber ſthu Sie; nur, lieber. Herr Porter,
auch im alten. Teſtamente, wenni

Aucie. D nicht doch! Glauhen Sie denn

Herrn Portern fahig, mir Gewalt anthun
zn; wollen Za und mich heut; zum Altar zu

ſchleppen.
l

Serr port. Nein, das verhute der Him
riel! Aber, wenn kqnn ich benn hofftn?

Lucje. nli  Gie werben doch ůicht ver

itα  e  2 a n

8

Angen, ban ien enüln thitten foll: den und

—D
unu

ienn D

Neunter Auftrittonu.
Walli, eiütn großen Tebpich auf ber Schul

 lili ectel t ic Jui.: rngtttund die vorigen. 2
Walli. Marsnidger derrl ah ſaufe und

luche Sie uberall. Da ſehen Sie nur, was

7u 259 fur
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fur ein herrlicher Teppich! Ja, ſchone Miß,
das weiſſe Kleid auf dieſen dunkeln Farben,
gwird ſich treflich ausnehmen. Mein ſtel.
cHerr kaufte ihn von einem Armenianer; ich
weiß es noch recht gut. Er hieß Jsmander,
mit einem großen Bart. Aber, gnadger
Herr, es iſt faſt unmöglich, heute zu heyra

Ahen. Bedenken GSie doch: nichtth iſt. in ge
horiger Ordnung. Um drey Tage, nur bitte

aich Aufſchub; alsdann

Lgucie. Sehen Sie, der ehrliche Walli
felbſt ſagt: Es ware nicht moglichen
Werhalli. Eugiiſche. Miß, furtreflich! Ja,
ja, die jungen Herren konnen es ñicht erwar—

ttn; nicht zu verdeilteiinn Grundi. Echdne

Audek! Em dihuchewie bie Gruſiln: Aber
mit alledem. muß man doch auch bedenken,
daß man es iüchteihexen kann, Enn, mit
Weile!' Orduung:Walli, Orbnuug fagte
ii Seelgoerſtörbener, und die findet niau

vrymir. Kein vett Tuch, das ich nicht wußte,

Ca.  k  wenn
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wenn es angeſchaft iſt, wie viel es koſtet.

Sie lachen! Es kommt auf die Probe an.
tzerr port. Schon gut, Walli. Du

ſetzeſt mit deinem Geſchwatz unſere Geduld

ſehr auf die Probe. Gehe und beſtelle das
Fruhſtuck. Wo befehlen Sie es zu nehmen,

Miß?
Zerr Nonſ. Jch dachte im Gartenſaal.

Der Tag iſt fo ſchon, und da kann ich mein
Pfeifchen beym Spazierengehen. ſo gemachlich

rauthenLucit,n. Wie Sie befrhlen Hertr Vgtet.

Wiſſen Sie denn nicht, daß mein blinder Ge

borſam
gZerr Nonſ. Ja, ſal Aber Du weißt
auch, daß ich gern thue, was Dich freuen
kann.

AZucie. Alſo im Gartenſaal? t

walli. Im Gartenſaalt I wel nihl
Lb alies in gehoriger Ordnung Geſiern
ſpit ich de aufgehalten, Ju liebſter

Himmel! mit hundert Handin kaun man

nicht

nuut
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nicht herumkommen; ſo gerne. man auch

winſcht Da ſagte mein ſeel. Herr immer,

Walli, du mußt
Herr Pport. uUnd der jetzige ſagt: Gleich

gehe, Walli, beſtelle das Fruhſtuck! Kelt

Wort mehr!
Walli (gebt erſchrocken ab.)

Zehnter Auftritt.

Die Vorigen, hernach izerr Sweet.

Hert Nonſ. Das iſt ein drollichter alter
Knabe. Er iſt mit mir geſtern auf zwey
Stunden herumgegangen; ich konnte recht

kommode meine Pfeife rauchen. Das Maul
gierng beh lhm in. einem fort, ohnr aufzu—

halten.
 gzzerr port. Man muß einem alten Die
tier etwas zu Gutt halten. Er iſt aber im
Veunde ein altes, unausſtehlich geſchwatzi

ges Geſchopf. Ha, hierkommt Herr Sweet.

C5 Herr
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Gerr Sweet. Guten Morgen, Kinder
chen! guten Morgen. Der Geyer, heute

hab' ich's verſchlafen. Karl, Du biſt an
meiner Thure geweſen, haben ſie mir ge
ſagt; ich;fchlief noch. Geſtern Abends Dein
Clairet, ey, eh! ich habe zu viel uber die
Schnure gehauen; und Du, Bruder Non
ſens, wie iſt er Dir bekommen, he!

gzerr Nonſ. Treflich!.
Zerr Sweet. Ja, ja, in unſerm Alter iſt

ein  gut Glas Wein ein Balſam. Man ebt

wieder auf.v. Runz Kinderchtit. alſo cheut
Abend ſoll mein Werk vollbracht werden, he?

um welche Stunde, he? Was zum Henker,

Du ſchweigſt?  hangſt den Kopf, he? Du,
Madchen, biſt auch ſtill? Was heißt das,
he? Habt Jhr Euch gezankt? he? Ach,

Poſſen! Poſſen!
uHerr Port. Nein, das ſoll niemals gt

Achehenz aber Miß beßehlt noch einen Auf

ſchub?! —2 Gerr
5

1



Erſtigepruft! 43
Berr Swert.  Aufſchub, „he? Jſt das
wahr, he Poſſen, ſage ich! Und Du großer
Junge  laſſeſt Duch.durch die gewohnlichen
Zierereyen. abſchreekan, he? Weobleibt Dein

Muth, he? Jch ſage, heut Abends. Was
wir drey geſterug inn:unſerm Parlament aus.
gernncht haben, bleiht unwiderruflich.

g œurie.  Lieben:. Gtrr. Ewitet/ n da Herr
Porter ſchon die Unmoglichkeit: eingeſehen

dat.  i n nnctzerr Port.. Jcht Miß?
Eutie: Ja, freylich, Sie! alſo biute ich,
davon abzubpechemut mezeaeJ.

rerr Sweetein Moadthen, Rebellion!: he?
So ſollteſt Du mir nicht kommtm, wir'ich
Deiti ateiun djd in vnn Ê)

Zerr Nonſ. Lakß es gut ſetzn, Herr Bru—
der. Aber es ſind gewiſſe Haupturſachen

Serr Swert. Ja, das iſt was anders!
Bin ſchon wieder beſanftigt Nun, nun,
Freund, Karl, laß es gut ſeyn! Sie wird

uicht entlaufen! Freylich iſt's nicht ange
nehm,

ue
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ni

nehm, in dem Augenblick, als man zubeißen
will, ſich  die Speiſe vor der Naſe  wegneh
men zu ſrehen; aber. ſte wiod nur noch beſſer

ſchmecken. Aber, mußt nicht:ſchmollen,

Junge! Nein, das iſt ein- Tod! cNicht
ſchmollen, fage ich. uuſtige: Kinder.. Dar
erhalt mich: feit6o n Fahren. Aber nicht
rins ins andere zu miſchen Jhr habt doch

gefruhſtuckt, hek J
Berr Port. Eben wollte ich bitten, fich

in den Gartenſanlju brgeben.rzerrl inetti Kunuit atmmt uchr
beyden Verliebten vorausnzo wir  heyden.ſha.

rriatchiill machen die Urriergarbe. Fort,

die Jeit iſt ebeil..  l et9
(Gehen alle ab, bis auf Jenni).

—2e*k c Dy dt ueeee au nuuueeee1

J —7.. t. J  iteit eil eh uÊ J 4
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Eilfter Auftritt.
Jenni ind hernach will.

Jenni. Gluckliche Reiſe! Daß aber mei—
ne Miß einen bertrackten Kopf hat, iſt auch

wieder wahrt wie ſie mit ihrem armen Brau—

tigam geſpielt hat, wie mit einem Federballt.
En nl. per.ariue Mann! Sollte die Heh
tath nicht vor ſich gehn, gut fur ihn, ſonſt
wird eriſich eine derbe Ruthe erkauft haben.

wiill. Biſt Du allein, Jenni? Ey, zum
Henker, was haſt Du angeſtellt? Es iſt ge
wiß die Folge Deiner ſchonen Verſchwiegen
heit, daß die Hochzeit aufgeſchohen wird.

Jenni. Nun, Narre, wo. iſt das großt
Ungluck ?r Iſtupfun purch den Aufſchub et

was verloren ?n Kommen die Schiffe gluck.
llich an, ſo ſeegeln wir mit vollem Winde zum

Altar; aber verunglucken die, j nu, ſo blei—
ben wir vor Anker unbeweglich liegen.

will. Nur daß Du mich nicht verrathſt.

v
Jenni.

Il
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Jenni. Narre, komm! Komm! ich will

auch frühlackel
Eie gehen ab.)

Zwolfter Auftritt.
unnEin großer Saal.

Serr xjonfens, ünnis ucie, Zerr pot4

n

ter, Zerr Sweet, waut her uberall

e

ge(chaftig abkehrt.
verr Zhrei. Fůr mich— ich daute! Lh

21 tet untibhijen gheti gas kieine Kliſchaen S—

nis vundnnn mei.“trwiur: Mit dem Podasra känn

bas wohlliſcht t

Hert Sweet. Geſund' feyn, he? Poſſen,
ſage ich! Nichks beſſers in Taffta, Braub:
wein: nichts geſunder, Kind! Du ſbüſt ſeltft

probirten; et iſt aus Balbados.

Lucie. Jch danke ergebenſt! Herr
Porter, kann ich Jhnen einſchenken?

Zerr

it
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Berr port. Wenn ich bitten darf?
Berr Sweet. Ja freylich! eine ſchone

Frage? Und wenn es gleich Gift ware, ſo
konnte man's nicht abſchlagen. Komm, Hern

Bruder. Du ſchlagſt mir's auch nicht ab.
Es iſt kein Gift, he? Nein, nein, (Er ſchenkt
ein. Man trinkt fruh kein Toſt; aber doch

Es lebe das Brautpaar!
gzerr Port. Jch danke! O, wie iſt nicht

mein Herz beklemmt! Heute fruh hofte ich
noch, der glucklichſte Tag meines Lebens

ware erſchienen. Sie, beſte Miß, haben
ihn verdunkelt. O, laſſen Sie ſich erbitten!
Bedenken Sie doch, daß alle Zubereitung

Lucie. Herr Porter, ich verlauge es als
ein Zeichen Jhrer Verbindlichkeit, mich nicht
mehr hieruber zu plagen.

Walli (ueht, wahrend dieſen Reden, hinter
ſeines Herrn Stuhl, und winkt Lucien, ſie mochte
ja nicht einwilligen.)

Berr' Sweet. Aber zum Henker, zu was

alle das Geziere, he? Maodchen, Madchen,

Du

—E
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Du willſt ſchon im voraus ihm Deine Ueber

macht fuhlen laſſen. Nun jal wir arnten
Schaafe, die Blitz-Hexen konnen uns hin
treiben, wohin ſie wollen. Aber zum wenigſten

Morgen, he?
Woalli (ſchleicht ſich an Herrn Sweet, und ſagt

thm ins Ohr:) Gonntag, lieber Herr Sweet!
um des Himinels Willen, erſt Sonntag!
Serr Sweet. Was war das, he? Re—e
be inut;! alter Purſche; ich hore nicht gut

kriſe: nau
ihalli Nichts nichts. th rrclihtgte
zuith liur, ob ſte noch mehr Butlerbrod hei—

taugten?
Zerr port. Fort, Walli, gleich fort?

Ja, und ſage, ich ließ Bettyh bitten, ſie moch

te gleich jezt hieher kommen: Jch will ſie
meiner Braut vorſtellen.

Walli (geht mit geſenktem Haupte ab.)
Lucie. Darf man fragen, wer dieſe Bet—

ty iſt?
Zerr
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HBerr port. Meine Milchſchweſter. Ein
edles Geſchopf, werth des glanzendſten Schick—

ſals? ſchon, wie ein Engel! eine Geele, er-
haben uber ihren Stand.

Lucie. Die Schilderung iſt reizend, und
in ſehr feurigen Ausdrucken.
gHerr port. Nichts, wie dje ſtrengſte

Wahrheit! Gie ſollen ſelbſt urtheilen.
Lucie. Jch bin eben nicht ſehr neugierig;

ich habe ſie auch vorgeſtern ſchon erblickt;

man giebt aber auf das Geſinde nicht Acht.

Berr. Sweet. Was zum Henter, Mad
chen, Eiferſucht, he? Wirklich! GSeht, wie
ibr. das Echnanzgen roth geworden iſt. Karl,
ein gutetggkichulit i

Eucitz n nlntheehaftig nicht Eo ſehri

werft ich mich nicht wig, um auch uber jede

Magd zu etifern.
rSerr port.nngch ſadte, Miß, kt ware
tneint Milchſchiiſter.

i,
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Dreyzehnter Auftritt.

will, einen Courier einfuhrend, und Jenni,
nebſt den vorigen.

will. Hier, gnadger Herr, iſt Tom, der

Jhnen wichtige Briefe bringt.
geirr port. Hatteſt du mich nicht heraus.

rufen konnen?

 gzerr Sweet. Zu was dje uniſtande?
hez Bijib unnd lies Deine Vriefe.

1Zerp. Hort. Wirhlich, eg ware nicht an

ſtandfig  4  aLuecie. Herr Sweet, ſtellen Gie ſich
vor die Thure, laſſen Sie ihn' nicht hinaus.

Herr port. Weil Sie es alſs befehlen.
Aus London, Toin? ĩ

a:dTom. Ja, geſtern Abends. um 1o ilhr

bin ich weggeritten. Hert Jorris, ihr Büchn

halter  ν

Herr
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AStr Port. Schon gut. Er tritt bey
Eeite, lieſt mit ſichtbarer Verwirrung den Brief—

rnd ſinkt.endl ch in einen Stuhl ohne Empfindung.)

Himmel, alles iſt verloren!
CAue ſpringen auf.)

gerr Sweet, Gder den Brief, den Herr Pop

ter fauen laſſen, aufhebt) Was iſt denn ge—
ſchehen?“ tei“ Darf ich? Er uen:)
ZWit Schrecken muß ich Jhnen eine trau—

„rige Nachricht geben, unſere Flotte iſt
Zangegriffen,  und a2 Schiffe vom Feind

„erobert worden, worunter alle die Jh
rigen  ſnd. Hier iſt es ſchon auf der
„Vorſe dekanni. Wechſel kommen von allen
„Oeiteitnnitgch habe michwverſteckt; aber ich

uſthteiniheltfuns als die ſchleunigſte Flucht.

„Jorris.Was gJun cenbẽr, Jungen biſt Du toll ge

weſen? he? Deine Schiffe waren doch aſſe—

euiſtere an:
Serr port. Leider, nein!
Berr Sweri. Jns Narrenhaus mit Dir?

De2 Herr



za Erſt gepruft!
Herr Nonſ. Das .iſt die Urſache, watum
wir die Hochzeit aufſchoben.ivohl einfthen feil

gar jicht thunlich iſt denu unit u fliöhen

das werden Sie ogch nlcht von g Ifrtgn.

gen. nettlrBerr port Wie Miß alla auch Sit
wollen mich vetloſſen? Jch habt roche ulfs

mittel, die mich retten fonnenq; ur p

e Aueie; Doth warrt Jhnen ſeit fint Frau

zur Laſt. De nnnnat rnn naid.
Zerr Porta VedenkenSie, aunrnn eß
wird die Welt ſagtn? Sie hatten wuch blas

wegen meines Vtranogens geliehtrund nun n

Zerr Nonſ. Und nun /ſpll.fien keincſ.
Bettler heyrathen.

Herr portq: Laelaſſeuc) At  dus. Jprrelegr

tts Wort? nit: 7 d Lncſodtgerr nonſ. Ja! Mein leztes, ohnt Win

derrede. airn er? t zurteZerr port. Jhreg auch Mißt
EB Ä

B.
Qucie.
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Autir.  Jch muß den Befehlen meines
Vaterschligdlings gehorchen.
dureer Pert. Sutt Will, bringe mir
dit kgweute Chatqullke: herein. (Wilt gebt ab.)

Aber da kommt meine engliſche Schweſter.

Vierzehnter Auftritt.
t 1Bettyr. Walli:und die Vorigen.
Betey. Eie haben befohlen, gnadger

Zerr port. D liebſie Schweſter Betty,
haſt Du ſchon mein Ungluck vernommen?

Betth. Alſo iſt es doch wahr, was man

vefltchtete?
Gerr port. Ha,“ alſo wußteſt Du es

ſchonhkuite ftüh als Du mir dies Taſchen
viich auberirauen: wollteſt?

Beitty. Ganz ſicher nicht.
rgzert port. Nun, Freund Sweet, ur
cheile! Du biſt noch der einzige hier, der edle

Thaten beurtheilen kunn. Sie hatte durch

2 D3 meinen

n S—

c.

2
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meinen geſchwatzigen Will erfahren, daß mein

Vermogen auf  dem Sprunge ſſtande, und

doch kam ſie heute fruh und bat mich, das
Jhrige, 400o etliche 100 Pfund, von! ihr an

zunehmen.

gerr Sweet. That'ſt Du das, Du En—
gel? he? Wirklich?— Laß dich kußen,
nu, nu, mit mir hat's nichts auf ſich!. kann

Dein Großvater ſeyn. Aber, bey Dir bleibt's
allemal ein alberner Streich! Ein Handels—
mann und nicht.aſſecuriren zu laſſen! J zu
allen Henktern, ich mochte Dich a· Du
weißt inzwiſchen, was ich habe, iſt Dein!
he? Du weißt's und ſollſts wiſſen, IJch ha

be keine Kinder, keine Erben; wir wol—
len Dir ſchon wieder aufhelfen. Aber, he,
hore, dem armen Kinde mußt Du ihr Ver

magen wieder geben. J—
Berr port. Grosmuthiger Freund,

konnten Sie wohl glauben, daß ich einen an

derun Gebrauch davon hatte machen wollen?

Hier,
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Hier, liebe Schweſter! Jch empfinde die nani—

liche Erkenntlichkeit

JBetty. Wie? Sie nennen mich Jhre
Schweſter und wollen nicht annehmen, was

Jhnen gehort? Zu Jhren Fußen bitte ich fle—
hend um dieſen einzigen Beweis des Zu—
trauens. Bey Gott! ich behalte noch ge—
nug ubrig, um nach meinem Stand glucklich

leben zu konnen. Ueberfluß war nicht fur
mich. Jch wunſchte ſo, denſelben mit einem

wurdigen Gegenſtand zu theilen. Alles
kommt von Jhnen. Sie werden ſich wieder
helfen, empor ſchwingen, und dann mir dies
Darlehn mit Wucher zuruckgeben. Aber die—

ſen einzigen Troſt ſchenken Sie mir, zum we
nigſten zu Jhrem neuen Gluck beygetragen
zu haben.

cherr Sweet. Nimm, Junge! nimm!

Jch gehe gleich Caution ſtellen.
gZerr Port. Nur noch einen Augenblick.
Ha, ich ſehe ſchon da meinen Will mit ſeiner

Laſt herbey eilen. Da ich alſo, Herr

D 4 Non—
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Nonſenſe, alle Hofnung aufgeben muß, Jhr
Schwiegerſohn zu ſeyn; da Miß Lucie ihre
Hand einem Berarmten verſagt, ſo bitte ich

ſie beyderſeits, zum wenigſten Zeugen eines

Geheimniſſes zu ſeyn, das ich in Jhrer Ge—
genwart entdecken will. Setz dieſe Chntoulle
auf dieſen Tiſch! (Er ofnet ſie und nimmt Pap

viere heraus) Hier erſtens iſt die Afſecuranz

meiner vier Schiffe, davon keines verloren

iſt.serr Nouſ. Ja, auf den Fall
HBerr Pport. Werde ich miich ulcht unter
ſtehen, nach“ dieſer Probe mich ſo hoch em—

por zu ſchwingen.

Zerr Sweet. Alter, er thut wohl da—
ran! Pfuy, weißt Du wohl, he? daß Du

verflucht niedertrachtig gehandelt haſt; he!
gerr port. Nur noch einen Augenblick

Geduld! Hier ſind meine Pappiere auf die
Dſtindiſche Kompagnie, hier äuf die Bank
in London; hier weiter das Verjeichniß mei

ner
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ner Plantagen; alſo! eine. Summe, die ein
ſehr anſehnliches Vermogen ausmacht. Jezt
will ich mich, wegen der kleinen Komodie, die

ich geſpielt habe, rechtfertigen. Jch ſchrieb
an meinen wurdigen Freund hier, ich wollte
zuruckitommen, und in meinem Vaterlaände

eine Gattin ſuchen, die mich glucklich machen

kaunte, bat ihn, er mochte ſich. einſtweilen
umiſehen. Etr, mit ſeinem gewohnlichen Ei-
fer der Freundſchaft, warb gleich um Eie,

ſchone Miß,. und ich kam hier ſo gut, als
halb verbunden an.

gerr Sweet. Der Geher brech mir den
Hais, wenn ich ſie nicht fur ehrliche Leute

hieit; he? Aber, he? jezt
Eer Anſ. Ewiet, biſt Du toll?
Hherr port. D, ich bitte keinien Zauk wegen

mir, die Sacheiſt: nicht mehr der Muhe

werth; nur erlaüben Sie mir, zu, vollenden.
Freylich ward ich ein wenig ſtutzig, daß

Freund Sweet ſo geeilt hatte  doch, da irh

D 5 alle
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alle Reize und Annehmlichkeiten, die die Na

tur in ihrem vollkommenſten Meiſterſtucke
bilden konnte, in Miß Lugien fand: ſo glaub
te ich mich glucklich, und mein Herz war wirk—

lich entbrannt. Aber mein einfaltiges Herz

nuut

hat doch auch die abentheuerliche Laune, ſich

um ſich ſelbſt, und nicht um des Reichthums

willen geliebt zu ſehen. Jch ließ erſt ein
blindes Gerede durch meinen Bedienten ge

gen Jenni ausſprengen; das war die erſte
Probe. Beny:der ware ich ſtehen geblieben,
hatte dies nicht ſchon eine Zerruttung: mei
hes Glucks mir. vorgeſagt. Der Aufſchub
der beſtimmten Trauung verlangte nun, daf

ich weiter gieng, und wie die Probe ausge—.

fallen iſt, haben Sie geſehen. Jch glau—
be, wir ſind nun beyderſeits frey.

gerr Nonſ. Bis auf den Reukauf.
Gert port. Von 1000 Pfund. Alles
vorher geſehen. Hier ſind ſie in dieſer Bank—

note, in den Handen meines wurdigen

Freun
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Freundes Sweet, den Sie zu quittiren die
Gutigkeit haben werden. Jch konnte billige
Einwendungen machen; allein, ich rechne
dieſe Summe fur nichts. Sie hat mir ge—
zeigt, was wahre Freundſchaft iſt, und noch
mihr, ſie hat mich von einer ſicher ungluckliz
chen Ehe gerettet, und mich in den Stand

geſezt, den edelſten Character zu belohnen.

cucie. Ha, ha? Jch vermuthete mir den
Abfall! Vortreflich! Ha, ha! Meinen Gluck—

wunſch. im voraus! Kommen Eie, Herr
Vater! wir wollen dieſes Band nicht ſtoren.

Dies ſind die Folgen, wenn ſich Leute von
Stande vergeſſen und wegwerfen. Jch em—

pfehle mich.
Zexrr Sweet. Gluckliche Reiſe! Aber8

ich. daß ibr's nur wißt, ich komme
Euch nicht mehr ins Haus; und wollte mir
Zarl folgen, ſo hatte er Euch nicht tauſend
Nufſe, geſchweige Nadeln gegeben. Und
man muß ſo niedertrachtig, wie Du, al—

ter
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ter Kauj verſtehſt  Du mich, he? —um ſo
ein. Geld der Schande anzunehmen.
Schicke; Du nuri Deinen: Rechtsgelehrten zu

mir, dem wrrde:ich es auszahlen. 1..4

gerr Nonſ. Jtch verlange auch gar
Nnnücht, Dich zu ſchen: Komm, Luciel?

WWitegehenſeude ab. Die dbriten ver
.n el. beugen ſſich. Jenni. folgt: und duoht

 Will.)n  te e dirtin.Serr; Vort. Run, liebſte Betty, ſollten
Sie weniger glucklch errathen donneit rals

Wiß duolen naae  naανα: a in
Betty. Jch wet nſcht, Herknhotter,

was ich erratheu konnte

Berr Port. Daß ich mein ganzes Ver!
inogen mit meiner Hand Jhnen darbiett.

Betty. (betroffen) Herr Porter, ſchönen
Sie meiner! Soll bies vielleicht auch ene
Brobe ſeyn, wie weit meine Eitelkeit nüch ver

blenden  knnte? Rein, ich weiß mir Gerech—

tigkeit wieberfahren zu laffen. Ja, Jhrer

Hoch
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Horhachtung glaube ich mich wurdig; aber

geter EZerr Port. Liebſte Betty, beym Him—

am̃el trintin einziges Gluck! Jhre Hand!
verzüihen Eit; ich hatte hicht bis heute gee

wafftet, wenn nicht: eine Art. von Verbin
ivilnt.ae  Geat. Ja, vnädchen, ſa—

Hexdn
ge Jai dummen Etreich. wieder
guttzun uachen. Jch hatte ihm bald einen

ſaucn kKugel an deu hals gehaugen.

Beity. Herr Porter, der Titul, den Sie

ſilr gnben, ziner Schweſter, hat mir zur
qjrnohndeit genoch Etz tu chren, Eli jü

Htĩvcweot. Liebenj.he? hab' ich's nicht
erraäthen, Aicite: Aimat deyden die Hande.
Der Himmel uberſchůtte Euch mit Gluck und
Vergnugen! Heut Adendgoch, hoffe ich

Walli (ber Seite.) Wieder heut Abend!
Zerr Port. Darf ich hoffen, daß meine

Bettp, nicht abſchlagen wird?

Betty.

S

ge

e S
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Betty. Heut Abend ſchon? Doch
da! Dieſen Augenblick. Dieſe Stunde ſelbſt.
Jezt kann ich's geſtehn; ich liebte Sie ſtets,
ohne Eigennutz, ohne Hofnung, ohne andern
Zweck, als Sue zu lieben. Da ich nun pel
lig durch Jhre Hand mein Gluck beſtatiaet
ſehe, ſo wurde es Geziebe ſehu, eintn Auüf—
ſchub zu verlangen. uSit alltin, lubſter ſon
ter, mogen mein Schickſal beſtimmen. gch
gelobe Jhnen Liebe, Treue und meine Ju
gend ſeh Burge meinits Verſprechens.
gerr port. cdruckt fie mit Wariut lir enlt
Arme.y.n Engliſchen Madchen! hnngnt u

nie kanntet Komm; komm, lan uns eturlvfii
Herz iſt, mit einer Wonue erfullt, die es noen

tar eulen. nn Dort: ſollſo Du den Schwur,
Dich ewig zu lieben, zuehren, aus, demn Mun
de eines chemahls horen, der Dich liebt, uün
noch weit mehrt Dich hochſchart. Komtiit
Kinder, nehmt Theil an. meinem Glucke.

Ende des Luſtſpiels.
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